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STEINACH/BAHNHOF – Der Zitro-
nenfalter, der Schmetterling mit der
längsten Lebenserwartung, Überwin-
tern im Freien. Mit Schleifenblumen
lassen sich Schmetterlinge, Schweb-
fliegen und Käfer in den Garten lo-
cken. Dort blüht und grünt es mit der
richtigen Pflanzen- und Staudenaus-
wahl das ganze Jahr. Kindern bietet
Margrit und Helmut Hintermeiers
neues Buch einen wunderschönen
Einblick in die kleine Welt der Insek-
ten. Der Blumenliebhaber findet vie-
le Anregungen für die Gestaltung des
eigenen Gartens. Und für den Bie-
nenfreund sind Hinweise auf die
Nahrungsgrundlage der Honigsamm-
ler hilfreich.

Auf 270 Seiten zeigt Helmut
Hintermeier in brillianten Farbbil-
dern die bunte Welt der Pflanzen und
ihrer tierischen Besucher. Das Auge
des Betrachters erfreut sich an den
Abbildungen so klangvoller Namen
wie Elfenspiegel oder Alpen-Waldre-
be, an Bunter Kronwicke oder Pur-
purglöckchen. Neben dem Natur-
freund wendet sich das Buch Hinter-
meiers an Gartenbesitzer, Imker, Bio-
logielehrer oder Freizeit-Entomolo-
gen. Seine Pflanzenporträts folgen
dem Jahreslauf vom zeitigen Früh-
jahr bis in den Spätherbst, so kann
sich der Gartenbesitzer viele Monate
an immer neuen Farben erfreuen.
Hinweise zu Standort, Pflege oder
Vermehrung ergänzen die einzelnen
Pflanzenporträts. Dazu erhält der
Naturfreund und Hobbygärtner um-
fassende Informationen zur Namens-
kunde, zur Nutzung als Heilpflanze
in der Volksmedizin, beispielsweise
des Rhabarbers oder der Knob-
lauchsrauke. Abgerundet werden die
ausführlichen Beschreibungen durch
Hinweise auf die Rolle, die manche
Pflanzen in Religion, Aberglaube
oder Mythologie spielten.

Vielfältig sind die Gäste der Pflan-
zen, deren Nutzwert als Bestäuber
Helmut Hintermeier in seinem Buch
ausführliche Beachtung schenkt. Die
prächtig schillernde Kaisergoldfliege
auf Futtersuche auf der Sibirischen
Schafgarbe, wunderschön gezeichne-
te Raupen des Totenkopfschwärmers
und der Schmetterling des Jahres
2008, der Argus-Bläuling, sind Bei-
spiele für durchwegs gestochen schar-
fe Bilder des Autorenehepaares Mar-
grit und Helmut Hintermeier. Verges-
sen haben die beiden übrigens auch
nicht die gefiederten Freunde des
Menschen, denen die Pflanzen oftmals
im Winter Nahrung bieten und die mit
der Verbreitung der Samen für deren
Fortpflanzung sorgen. Der Leser er-
fährt beispielsweise, wie leicht er
Feld- und Haussperling unterscheiden
kann oder welche reifenden Früchte
auf Rotkehlchen und Ringsdrossel
große Anziehungskraft ausüben.

Fülle von Einsichten
Wichtig für Gartenbesitzer: Eine

beachtliche Anzahl der im Buch vor-
gestellten Blütenstauden und Gehöl-
ze lassen sich ohne großen finanziel-
len Aufwand auch in Gärten und
Parkanlagen anpflanzen. Oder in

Schulgärten und -höfen – ein beson-
deres Anliegen des pensionierten
Lehrerehepaars. „Durch vielfältige
eigene Beobachtungen geschult, kön-
nen die Kinder selbst bald mühelos
die besonderen Gestaltungsmerkma-
le von Tag- und Nachtfalterblumen,
Bienen- und Hummelblumen Flie-
gen- und Käferblumen, erkennen“,
sagt Helmut Hintermeier. Mit seinem
Buch erhalten die Leser eine gebün-
delte Fülle von Einsichten und
Kenntnissen, die Bestimmungsbü-
cher so niemals bieten können.

Wertvolle Pollenspender
Hintermeier nahm vor nicht allzu

langer Zeit aus der Hand des Präsi-
denten der Landwirtschaftskammer
Nordrhein-Westfalen den Apiscus-
Preis entgegen. Damit wird einmal
jährlich ein Autor ausgezeichnet,
der sich durch Veröffentlichungen in
den Bereichen Bienenkunde und Blü-
tenökologie besondere Verdienste er-
worben hat. Nicht zuletzt deswegen
will Helmut Hintermeier mit seiner
Publikation auf viele, bisher kaum
beachtete oder geringschätzig als
Unkraut eingestufte Wildpflanzen
als wertvolle Pollen- und Nektar-
spender aufmerksam machen. Und

beispielsweise den zahlreichen Obst-
und Gartenbauvereinen lebenswich-
tige Futterpflanzen für Schmetter-
lingsraupen und viele andere, auf
Pflanzennahrung angewiesene Insek-
ten näherbringen. Diese Vereine er-
halten mit dem Buch grundlegende
Informationen beispielsweise für das
Anlegen von Bienenweiden oder
Blühflächen. Auf die „Darstellung
blütenbiologischer und blütenökolo-
gischer Aspekte“ wurde besonderer
Wert gelegt.

Wer Sinn für die Schönheit und un-
geahnte Lebensfülle des scheinbar
Kleinen und Alltäglichen in der hei-
mischen Pflanzenwelt hat, wird im-
mer wieder nach diesem Buch grei-
fen und den kleinen Kosmos vor der
Haustüre bewusster wahrnehmen.

HANS-BERND GLANZ

Ein Ausflug in den Kosmos vor der Haustür
Helmut und Margrit Hintermeier präsentieren den vierten Teil von „Blütenpflanzen und ihre Gäste“

Bienen und viele Insekten finden Unterschlupf in den Insektenhotels in Helmut Hintermeiers Garten. Fotos: Privat

Dritte Bewerbung
Energie-Coaching gewünscht
BURGBERNHEIM (cs) – Die Teilneh-
mer für die zweite Runde stehen fest,
nach einstimmigem Ratsbeschluss
bewirbt sich Burgbernheim um Auf-
nahme in das Energie-Coaching-Pro-
gramm in Runde drei. Dabei können
bis zu fünf kommunale Gebäude auf
ihre Energieeffizienz hin untersucht
werden.

Das Programm geht aber weiter,
unter anderem werden vor Ort um-
setzbare Maßnahmen zum bewusste-
ren Umgang mit Energie ausgearbei-
tet und eine Informationsveranstal-
tung für die Bevölkerung durchge-
führt. Die Kosten für den Energie-
fachmann übernimmt der Freistaat.

Zu den Zielen des Programms
Energie-Coaching-Basis zählt es, das
Thema Energiewende auch in kleine-
ren Gemeinden voranzubringen, ent-
sprechend sollen die Potenziale für
erneuerbare Energien besser genutzt
werden. Sollte Burgbernheim den
Sprung schaffen, käme die Förde-
rung 2016 zum Tragen.

Zusammenarbeit
verlängert
Betreuung in bewährten Händen

BURGBERNHEIM (cs) – Die Nach-
mittagsbetreuung von Grundschülern
an der Grund- und Mittelschule bleibt
in den Händen der Gesellschaft zur
Förderung beruflicher und sozialer In-
tegration. Der Stadtrat verlängerte
die Zusammenarbeit, die jährlichen
Kosten betragen aktuell 27000 Euro.

Da der Kindergarten Im Sonnen-
schein in Marktbergel seinerseits eine
Schulkindbetreuung anbietet, läuft
das Angebot der verlängerten Mittags-
betreuung an der Grundschule nicht
über die Verwaltungsgemeinschaft,
sondern über die Stadt Burgbern-
heim. Die Gemeinden Illesheim und
Gallmersgarten sind entsprechend der
Kinderzahlen an den Kosten beteiligt.
Derzeit wird das flexible Angebot mit
Betreuungszeiten von 11.05 bis
16.30 Uhr von 44 Kinder genutzt.

OBERNZENN (hm) – Grau und unan-
sehnlich präsentiert sich das im Jahr
1978 errichtete Feuerwehrgerätehaus
des Marktes Obernzenn. Doch nicht
nur das: Die Fassade bröckelt und es
regnet durchs Dach. Nun hat sich der
Gemeinderat mit dem Thema befasst.

Es besteht dringender Handlungs-
bedarf, zumal die im Vorjahr kurzfris-
tig anberaumten Sanierungsmaßnah-
men auf dem Dach des Gerätehauses
nicht sonderlich von Erfolg gekrönt
waren. Im Gemeinderat kam man
nun überein, die notwendigen Schrit-
te in die Wege zu leiten. Wie sich
beim Blick auf eine erste Schätzung
der Kosten herauskristallisierte, ist
dies mit 223000 Euro eine alles ande-
re als billige Angelegenheit, deren
Ausschreibung im Januar über die
Bühne gehen und die im Laufe des
kommenden Jahres in die Tat umge-
setzt werden soll. Einsatzfahrzeuge
und anderes Gerät werden während
der Sanierungsmaßnahme auf dem
Bauhof-Gelände, im früheren Lager
der Raiffeisenbank stationiert.

25 Jahre im Dienst
Ein Dankeschön richtete Bürger-

meister Markus Heindel zu Beginn
der Sitzung an Heike Greiner. Die
geschäftsführende Beamtin des
Marktes Obernzenn steht seit nun-
mehr 25 Jahren an der Spitze der Ver-

waltung und stellte ihre Loyalität un-
ter den Bürgermeistern Hans Rein-
berger, Helmut Weiß und jetzt auch
gegenüber Heindel unter Beweis.
Blumen und eine Urkunde, so der
Rathauschef, wurden der Dienstjubi-
larin im „kleinen Kreis“ bereits eini-
ge Tage zuvor überreicht.

„Nicht alles, was auf der nicht öf-
fentlichen Tagesordnung einer Ge-
meinderatssitzung aufgeführt ist,
steht dort zu Recht.“ Dass dem mit-
unter so ist, monierte im Vorfeld der
Sitzung Rainer Hufnagel. Bei der
Durchsicht der Einladung war dem
Ratsmitglied aus Unteraltenbern-
heim aufgefallen, das die Vergaben
zweier Aufträge wohl am falschen
Ort angesiedelt waren. Eine Ansicht,
die auch der Rest des Gremiums so-
wie Bürgermeister Markus Heindel
teilten. Der öffentliche Teil wurde
denn auch um zwei Punkte erweitert.

Öffentlich vergeben wurden somit
die Beschaffung eines elektronischen
Betriebstagebuches für die örtlichen
Kläranlagen (Kosten: 3867 Euro, zir-
ka 350 Euro je Anlage) sowie der An-
kauf einer Datenbank für das kom-
munale Flächenmanagement zum
Preis von 16405 Euro. Einschränkun-
gen gibt es bei den Kriterien für den
Kauf der Datenbank: Die Anschaf-
fung wird nur getätigt, wenn die Be-
zuschussung in einem Bereich zwi-
schen 75 und 80 Prozent liegen wird.

Das Gerätehaus bröckelt
Sanierung kostet 223000 Euro – Heike Greiner geehrt

BURGBERNHEIM (cs) – Gut sechs
Monate war sie hinter einer dicken
Folie verschwunden, seit gestern
klingt sie wieder, die Orgel von St.
Johannis. Wenige Minuten, nachdem
Orgelbauer Edgar Töpfer das Instru-
ment von seinem Staubschutz befreit
hatte, erfüllte der volle Klang die
Kirche. So auch beim Gottesdienst
am morgigen Adventssonntag ab 10
Uhr in St. Johannis.

Ganz glücklich sei er, gestand Pfar-
rer Wolfgang Brändlein, als Organist
Andreas Harttung dem Instrument
die ersten Töne entlockte. Zuvor hat-
te Orgelexperte Edgar Töpfer aus Al-
bertshofen die Folie entfernt, die die
Orgel während der Kirchensanierung
gut ein halbes Jahr vor Schmutz und
Staub geschützt hatte. Nach einem
Putzwochenende mit vielen Freiwil-
ligen vor einer Woche ist am heutigen

Samstag die Mithilfe der Konfirman-
den gefragt, die dem Staub auf den
zeitweise in Marktbergel ausgelager-
ten Kirchenpolstern zu Leibe rücken.
Damit steht dem ersten Gottesdienst
seit Frühjahr, als die Baumaßnahme
überraschend auch im Innenraum der
Kirche Einzug hielten, nichts mehr
im Wege.

Der nächste Höhepunkt steht für
Samstag, 20. Dezember, an. Ab 19 Uhr
veranstaltet der Kirchenchor St. Jo-
hannis mit dem Männergesangverein
Burgbernheim sein Weihnachtskon-
zert in der Kirche, unterstützt werden
sie vom Bläserensemble Tibilustrium,
Thomas Rohler an der Orgel und Tom
Wagner an Vibrafon und Schlagwerk.
Das Programm mit Weihnachtslie-
dern aus verschiedenen Ländern wird
geprägt vom Choralkonzert „Lobt
Gott, ihr Christen, alle gleich“. Der
Eintritt zum Konzert ist frei.

Die Orgel ertönt wieder
Morgen erster Gottesdienst nach der Kirchenrenovierung

Die Freude war groß bei Pfarrer Wolfgang Brändlein, Orgelbauer Edgar Töpfer und Orga-
nist Andreas Harttung (von links), als der Orgelklang gestern wieder die Burgbernheimer
Kirche St. Johannis ausfüllte. Foto: Christine Berger

Gottesdienst und
Feuerzangenbowle
In Unteraltenbernheim findet am
Sonntag der Weihnachtsmarkt statt

UNTERALTENBERNHEIM (red) –
Der Weihnachtsmarkt in Unter-
altenbernheim findet am morgigen
Sonntag statt. Der Eröffnung vor-
geschaltet ist ein Gottesdienst.

Der Gottesdienst beginnt um
13 Uhr in der evangelischen Kirche.
Mitwirkende sind der Posaunenchor
und der Frauensingkreis Unter-
altenbernheim. Um 14 Uhr fällt dann
der offizielle Startschuss für den
Weihnachtsmarkt, welcher wieder
auf dem Platz vor der Kirche abge-
halten wird. Die musikalische Ein-
stimmung auf das Markttreiben
übernimmt ebenfalls der örtliche Po-
saunenchor.

Auf dem Markt angeboten werden
Speisen und Getränke wie Glühwein,
Winterapfel, Feuerzangenbowle, Waf-
feln und Bratwürste. Zudem gibt es
Bastelsachen und eine Losbude.

Während des Weihnachtsmarktes
findet in der Kirche ab 15.30 Uhr ein
Liedvortrag des Männergesangvereins
Unteraltenbernheim statt. Gegen 17
Uhr gibt der Musikverein Sondernohe
ein Konzert. Um 17.30 Uhr wird dann
noch der Pelzmärtel erwartet, der für
die Kinder Geschenke dabei hat.

Haushalt für 2015
wird verabschiedet
Gemeinschaftsversammlung tagt

BURGBERNHEIM (gb) – Der Haus-
haltsplan für das kommende Jahr
steht im Mittelpunkt der nächsten Ge-
meinschaftsversammlung der Verwal-
tungsgemeinschaft (VG) Burgbern-
heim. Diese findet am Montag, 8. De-
zember, um 19 Uhr im Sitzungssaal
des Burgbernheimer Rathauses statt.

Neben dem Etat 2015 sollen bei der
öffentlichen Sitzung auch der Stellen-
plan sowie der Finanz- und Inves-
titionsplan der VG verabschiedet wer-
den. Zur Kenntnis nehmen können die
Mitglieder der Gemeinschaftsver-
sammlung die Jahresrechnung 2013
der VG, zudem gilt es, die über- und
außerplanmäßigen Ausgaben zu ge-
nehmigen.

Die Jahresrechnungen für 2011 und
2012 sind ebenfalls Gegenstand der
Sitzung. Hier geht es um die Behand-
lung der Ergebnisse der örtlichen
Rechnungsprüfung, die Feststellung
der Jahresrechnung und um die Ent-
lastungsbeschlüsse zur jeweiligen Jah-
resrechnung.

Der Nikolaus rockt
DIETERSHEIM – Am heutigen Sams-
tag findet um 20 Uhr in der Mehr-
zweckhalle ein Rockkonzert mit der
Band Rock of Fame statt. Der Eintritt
kostet sieben Euro.

Frühstück für Frauen
IPSHEIM – Im Gemeindehaus findet
am Montag, 8. Dezember, von 9 bis
11 Uhr ein adventliches Frauenfrüh-
stück statt. Die Teilnahme kostet
sechs Euro.

Militärverein tagt
DIETERSHEIM – Die Jahresver-
sammlung des örtlichen Krieger- und
Militärvereins findet am morgigen
Sonntag statt. Beginn ist um 14 Uhr
in der Weinstube Lichteneber.

Adventsfeier für Ältere
ILLESHEIM – Die diesjährige Ad-
ventsfeier für Senioren der Pfarrei Il-
lesheim findet am Dienstag, 9. De-
zember, statt. Gefeiert wird ab
14 Uhr im Gasthaus Döring.

KURZ BERICHTET

Helmut und Margrit Hintermeier,
Blütenpflanzen und ihre Gäste –
Teil 4; 276 Seiten, 689 Farbfotos
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978-3-7689-0286-1. Preis: 19,80 Euro zu-
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Helmut_Hintermeier@web.de.
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